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Zeitung .
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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegs .

Sandsberg vom 4 Dec . Die ganze Russische
Armee gehr mir dem Prinz Condeischen Korps , ohne
einigen Aufenthalt , und ohne weitere Befehle abzuwar¬
ten , in starken Märschen ganz nach Rußland zurück .

Augsburg vom 6 Dec . Heute Vormittags find
wieder 4 russische Regimenter , Grenadiers , Jäger ,
und Füßclierö mit vieler Bagage durch hiesige Stadt
über de« Lech gezogen . — Gestern war das Haupt¬
quartier des Feldmarschall Suwarow noch in Schro -
benhausen . - Künftigen Sonntag , den 8 dieß ,
wird der Feldmarschall die vielen Gnadenbelohnungen ,
welche der Kaiser Paul überschickt hat , unter die Ge¬
neräle und Offiziere der Armee feyerlich austheilcn .
— Heute Nachmittags passirte ein Pulk donifther
Kosacken durch Augsburg nach Baiern . Die ganze
vereinigte russische Armee , welche im Reich steht , wird
auf 46000 Mann geschätzt .

Stuttgardt vom 8 Dec . Gestern sind von den
am 2 und z Dec . bey Bruchsal re. gefangenen Fran¬
zosen etliche hundert Mann in Kanstatt und in der
Umliegenden Gegend angekommen .

Schreiben aus Mainz , vom 8 Dec . Seit z
bis 4 Tagen sehen wir unaufhörlich Truppen von
oben herunter hier ankommcn , sowohl Infanterie als
Kavallerie , die gröstentheils über den Rhein ziehen ,
um den Deutschen , die sich jenseits Rheins ftu z
Tagen wieder zeigen , die Spitze bieten zu können
Die jenseitige Hauptarmee der Deutschen soll bereits
in der Gegend von Höchst , Wickert und Weilbach
stehen , die Vorposten der Deutschen gehen aber schon
bis in die Gegend von Erbenhcim , woes gestern Früh
zu einem Postengefecht gekommen ist . Von den Oden¬

wäldern und andern Mainzer Landleuren sollen bey de »

letzten Vorfällen etwa 200 Mann theils gefangen ,
theils verwundet worden seyn : 104 Manu gefangne
Landleute , die zum Theil verwundet waren , wurden
nach Mutterstadt und von da nach Landau gebracht .
Sie wurden aufs Beste verpflegt und behandelt . —
Alle Truppen , die bis itzt in Koblenz , St . Goar ,
Obrrwesei , Kölln re . gelegen haben , sind durch die
aus Holland nachgerückten Truppen ersetzt worden ,
jene sind daher gröstentheils schon in unsrer Gegend
angekommen . — Vor einigen Tagen ist den hier zu¬
rückgebliebenen Familien der dermalen in Aschaffen -
burg re . befindlichen churfürstl . mainzischen Rächen und
Beamten angedeutet worden , daß falls dieselbe nicht
innerhalb kurzer Frist zurückkehrten , ihr ganzes Ver¬
mögen sarsirt und zum Besten der Republick ver -
äussert werden soll . — Die zurückgekommnen fränki¬
schen Offiziere geben selbst ihren Verlust bey den
letzten Vorfällen am Oberrhein und während der
Relirade auf z bis 4000 Mann an .

Mannheim vom y Dec . In der mehr erwähn¬
ten , zwischen dem K . K . Gen . Grafen von Sztarra »
und dem französ . Gen . Lceourbe geschlossenen Kon¬
vention befand sich ein Znsatzarlikel , vermöge welchem
dieselbe nur in so fern gültig seyn sollte , als sie von
Sr kön . Hoh . dem Erzherzog Karl genehmigt wer¬
den würde . Diese Genehmigung ist nicht erfolgt ,
welches gestern Vormittags dem hier kommaudirenöen
frauz Gen . Adjutant Lacroix durch einen kauert .
Offizier mit dem Zusatz zu wissen gethan wurde , daß
die Feindieligkeiten nun wieder anfangen würden . Es
folgten hierauf einige Unterredungen zwischen beiden



— - . - - r 735
Thtileri auf dm Vorposten , worin» man über einen
nirzcn Aufschub überetngekommen zu seyn scheint.
Mittlerweile sah man von ftanz . Seite alle Anstalten
zur Räumung der Stadt treffen , alles noch hier bc -
find ! ,che Gepacke, die zur Militäradministration ge¬
hörige Personen und einiges Militär wurden auf
der fliegenden Brücke über den Rhein ge.chaft . Ohn «
gefähr um 2 Uhr nach Mitternacht zog endlich auch
die noch hier gelegene ft-ailz . Besatzung ab, und kurz
nach g Uhr rükte ein zusammengeseztes Bataille »
pfalzbaicrischer Truppen unter Obrrst von Wrede von
der andern Seite des Neckars hier ein . Alles dies ge¬
schah in der größten Stille , nur einigemal hörte man
einige Schüsse aus kleinem Gewehr, welche zum
Theil daher kamen , daß die Franzosen auf die
Schiffe , worin» die pfalzbaierifchen Truppen
den Neckar passirten , Feuer gaben. Auf diese Trug ,
pen folgten nach und nach auch verschiedene Abheilun¬
gen k. k. Truppen , besonders Kavallerie und Artille¬
rie , welche aber größtenchcils nur durch die Stadt
auf die Mühlau zogen , und dort der ehemaligen
Rheinschanze gegenüber einige Kanonen aufführten.
Nach einigem Verweilen marschierten diese Truppen
wieder ab und gegen Mittag rütte ein Bat . von dem
k. k. Reg. Wenkheim ein. Kurz vorher waren Se .
Exc der k. k. Hr . F . M . L. Grafvon Sztarray hier
angekommen . — Neckerau war heute Morgens nach
7 . Uhr gleichfalls von den Franzosen völlig geräumt ,
und die dortige Schiffbrücke an das jenseitige Ufer
gebracht.

(A . d . M . Z .)
Frankreich .

Paris , vom i Dec . Man ließt in unser« Ta¬
geblättern einen Konstitutionsplan , welcher für denje¬
nigen ausgegeben wird , der von den Konsuls der ge¬
setzgebende » Kommission vorgeschlagen werden soll .
Gestern speißten die 50 Glieder der bcyden einstweili¬
gen Kommissionen bey den Konsuls zu Mittag . Bey
dem Nachtisch ward diese neue Konstitution gelesen ,
welche nuu dem Druck übergeben werden soll . Der
Hauptiunhalt derselben soll in folgendem bestehen :
Es sollen Z Kammern seyn. Eine , worinn sich ivc>
Redner befinden , soll die Gesetze verschlagen , die an¬
dere , aus gco Gliedern bestehend , soll sie genehmigen ,
oder verwerfen . Eine dritte , von ioo Bürgern , soll
emeu konstitutionellen Jury bilden und ihre Verrichtun¬
gen sollen darin» bestehen, das gesetzgebende Korps nach
den Listen zu wählen , die ihr die Zentral - Administra.
tionen übergeben werden . Die Listen werden nach
den Wahlen der Wähler ausgestellt . Das gesetzgeben¬
de Korps soll alle 5 Lahre erneuest werden ES sob

, - -

len 14 Minister seyn. Die gesetzgebende Macht soll
aus einem grossen Magistrat und ans zwey Konsuls
bestehen und ebenfalls alle 5 Jahre erneuert werden .

Parts , vom 2 Dec . Die Deputation des De¬
partements der Nhoncmündung hat vom Vollzichungs-
Kointtiissair der Cenrralverwallung folgenveö Schrei¬
ben aus Air vom r8 > d . erhalten : » Gedrängt , wie
sie sich kaum verstellen können , durch die traurigen
Ereignisse , d :e kurz nach einander Stau gehabt ha¬ben , habe ich blos Zeit , ihnen zu melden , daß die
Rojalisten sich mit mehr Kühnheit , als jemals zeigen,es ist keine Rede mehr von Banden von zo bis goMan » , vorgestern erschienen sie in der Zahl von 200im Thal von PenneS z Stunden von Marseille , sieberaubten 80 Personen und trieben sie dann in den
engsten Theil des Thals zusammen , wo , nach gesche¬
hener Absonderung , die Rojaiistcn freygelaffcn und die
Republikaner erschossen wurocn. — Sie finden hier¬
bei) auch den Auszug des Protokolls in Betreff der
Anhaltung und Beraubung von 5 Metzgern , die von
Auvagne kamen. Den i r . wurden mehrere Reisende
auf dem . Weg von Marseille , bey Septenncs , aus-
gcplündcrt. Den 12 . Hane der Kourier von Nizza ,
zu Negreö , eine Stunde von hier , gleiches Schicksal .
Gestern wurden mehrere Republikaner zu Aron , eine
halbe Slunde von Marseille , ermordet. Ich er¬
mangle » iche, den Polizeiminister von diesen unglückli¬
chen Vorfällen zu benachrichligen , es ist zu fürchten ,daß , wenn man nicht eilt , kräftige Maasrcgcin zu
nehmen , den Republikanern nichts als Flucht oder
Verzweiflung übrig bleibt . «

Gen. Lhampionnet hat unterm 20. v . folgende Pro¬
klamation aus seinem Hauptquartier zn Genua an die
Armee ergehen lassen : » Kameraden , die in die
Ordre gesetzten Gesetze vom 18 . und ry . Brümaire
werden euch die grossen zu Paris vorgegangncn Er -
eignisse kennen lehren , sie haben die Herzen aller
Franzosen mit Hoffnungen erfüllt und müssen so auchd»e curigcn beleben. Ich werde nun nicht mehr ver¬
gebens Nothwcndigkeiten aller Art begehren , um end -
lieh dem Elend ein Ende zu machen , das ihr zu er-luldcn habt. Bald werbet ihr nicht mehr den Qua¬
len des Hungers ausgesctzt seyn , ihr werdet eure Lum¬
pen ablegcn , um Kleider zu empfangen , der Soldwird bezahlt werden , wir werden Lebensmittel, Bleiund Eisen haben , um den Feind zu schlagen . Jener
Held Frankreichs , Buonaparle , der euch so oft zumSieg geführt hat , ist Mitglied einer neuen Regie¬
rung , die sich damit beschäftigt , das Vaterland zuretten und dessen Vertheidigern Mittel zu verschaffen,
um leben und siegen zu können , Kameraden/ zum
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letztenmal verlang ich noch für einige Tage Stand¬
haftigkeit von euch , ihr werde : in eurer Erwartung
nicht betrogen werden . Bedenkt , daß ihr m einer
eben so mißlichen Lage auf den ligurische» Gebürgen
wäret , als rhr euch in Marsch setztet / um Italien
zu erobern . Der Held Italiens und Egyptens ckiint
den ganzen Umfang eurer Bedürfnisse und Leiden ,
und arbeitet daran , ihnen abzuhclfui . Ob er gleich
abwesend »st , so wird doch sein Genie eure Bewegun¬
gen leiten und die Republick wird mumphiren . «

Paris vom 4 Dec . General Brüne ist ans Hel .
lanv hier angekommen, er hat während seiner Abwe¬
senheit das Kommando der Armee dem General Kel¬
lermann überlasse -. — In einigen Tagen wird Ge¬
neral Mack und dessen General - Staat) hier erwar¬
te . — Vorgestery war eine Konferenz bey Buoua -
parte über den neuen Konstituuonöplan. Sieyes hat
mit den zwey cinschlagcnden Sektionen der Gesetzge¬
bung !? - Kommiffon derselben beygewohnt . Gestern
sollte wieder eine solche Zusammenkunft scyn .

Berichte aus Genua sprechen von einer Zusammen¬
kunft , welche am i8ten zu Novi zwischen den deut¬
schen und französischen Generälen statt haben sollte,
allein nicht zu Stand gekommen ist . Man hat in¬
dessen , wird Hinzugcsetzt , die Hoffnung eines Waffen¬
stillstands noch nicht verlohren.

Strasburg , vom 4 Dec. Gen. Massen « wollte
vorgestern oder gestern über Gens nach Chambcry zur
italienischen Armee abrcisen , deren Oberbefehl er
übernimmt. Gen. St . Cyr führt bis zu seiner An-
kunft provisorisch das Oberkommando dieser Armee .
Gen . Lecourbe geht von Mannheim nach Zürch , um
die Armee in Helvekien zu kommandiren , während
Gen . Baraguay d'Hrlliers die Rheinarmee komman -
Lirt. Beide Generäle stehen unter dem Oberbefehls,
Haber Moreau . — Br . Mallarme , Deleginer der
Konsuls für die beiden rheinischen Departements , ist
gestern hier angekommen .

Strasburg vom z Dec. Briefe aus Basel von
vorgestern meldeten, das am iten General Massen »
daselbst eingetroffen und am folgenden Tage von dort
zur italienischen Armee abgcreißt sey . General Ou<°
dinot kommandirt provisorisch die Armee . General
Moreau wird täglich zu Basel erwartet.

Grosbritanien .
London vom 29 Nov . Lord Reith ist zum

Oberkommando » tcn der englischen Flotten in dem
mittelländischen Meerernannt worden . Graf St . Bin,
cent hat seine Entlassung gegeben und erhalten . ES
ist ungegründet, daß Capitaine Stojnburne, der vor
zwey Tagen von Paris nach London kam , Friedens -

Eröffnungen aus Frankreich mitgebracht habe ; seine
Sendung hat nur das Auswechslungs- Geschäft allein
zum Zweck. — Am letzte» Freytag ist hier Don
Francesco, Neffe des spanische » Admirals Massared »
auf Befehl des Herzogs von Portland mit einigen
Fremden , die ihn von Lissabon hiehcr begleitet haben,
arretirt worben . Er hat schM die erste Untersuchung
ausgchalten , und ist darauf enger eingesperrt worden .

Man ließt hier in offiziellen Blättern folgende Schil¬
derung der rußischen Fortschritte zu einer ungeheuren
Größe unrer den Mächten von Europa . Als Peter
der Große 1689 den rußischen Thron bestieg , hatte er
nur 5 . Millionen Rubel Einkünfte und 15,000 undis-
zipluurte Strelizer zur Hauptmacht seines Militairs.
Er hatte kernen einzigen Hafen, folglich auch keine
Schifte . Aber in einem Jahrhundert vermehrte Ruß¬
land , cilie Population nach folgender Progression.

Man zähtte Anno 1722 — 14 Millionen Inwohner
1742 — 16 —
1762 — 20 —
» 782 — 28 —
2795 über zi —

In den bevölkerten citf rußischen Gouvernement-
zählt man ivo -o bis 2000 Menschen auf eine Qua-
dranncile. Die rußischen Gouvernements in Asien
enthalten etwas über 2 Millionen Menschen , wo nur
io bis n Menschen auf eine Qnadratmeile kommen .
Wenn jede Quadratmeile in Rußland 2000 Men¬
schen , wie in den übrigen Ländern von Europa ,
enthielt ; so würde die Bevölkerung des rußischen
Reichs mehr als auf 600 Millionen Menschen steigen.
Aber die großen Wüsteneyen , die fast die Hälfte dieses
Reichs cinnehmen , machen diese Bevölkerung fast
physisch unmöglich ; aber die andere Hälfte kann wohl
nach und nach , und vielleicht geschwinder als man
glaubt , ihre Bevölkerung aufzvo Millionen Bewoh¬
ner vermehren .

Preußen .
Schreiben aus Berlin vom zo Nov . Vorge¬

stern ist der Bürger Duroi, erster Aide de Camp von
Buonaparre , der mit demselben in Egypten ge¬
wesen ist , mit einer Sendung von der fran¬
zösischen Regierung hier angekommen . In seiner Be¬
gleitung befindet sich Ducloö , Cabincts Courier , und
ein Kammerdiener. Er ist in dem Gasthof zur Stadt
Paris abgetreten , wo er noch wohnt unbfuhr sogleich
zu dem Französ Geschäftsträger Bürger Otto . Heute
war er bey den Ministern des auswärtigen Departe¬
ments . Die Dauer seines hiesigen Aufenthalts ist nach
seiner eignen Aeußerung unbestimmt .
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Allessandria , vom 28 Nov . Den 26 . dieseswurden die Laufgräben vor Cuneo mir dem geringenVerlust von 125 Mann wirklich eröffnet und gesternmit dem besten Erfolg fortgesetzt. Der Prinz von
Lichtenstein kommandirt die Belagerung und der Feld ,
marschall Lieutnant Ott das Korps , welches diesel¬be deckt .

Turin , vom 28 Nov . . Täglich geht von hier
noch mehr schweres Geschütz und Munition gegenCuneo ab . Auf den Aufruf des General Mclas an
die Piemonteser , zur Bezwingung der letzten Festung
Cuneo und zur gänzlichen Besreyuna Piemoms von
dem harten Druck der Franzosen , sind allein von hier
800 Freywillige abgegangen . Aus andern Städten
und Dörfern von Piemont hat sich gleichfalls viele
freywillige Mannschaft in Marsch gesetzt .

Mayland , vom zo Nou . Das Hauptquartierdes Generals Melas ist noch zu Borgo di St , Dal -
mazzo , durch diese Stellung deckt er die Belagerung
von Cuneo vollkommen . Die französische Besatz,mg in
dieser Festung ist 2402 Mann stark.*> Eine Privatnachricht auö Innsbruck sagt . daß

zu Trient den i . dieses ein Kourier mit der Nach¬
richt nach Wien Lurchpassirt sey , daß Cuneo sich
bereits ergeben habe ; diese ist offenbar zu vor¬
eilig , da obige Bericlffe aus Mayland und Tu¬
rin hievon nichts melden .

Rußland .
Petersburg von , 2 Nov . Nach unserer Hofzci ,

rnng sind der Chef eines Infanterieregiments , Gene -
rallieutcnant Rimskoi Korsakow welcher die Russische
Armee in der Schweiz kommandirt hat « ) , ferner der
Gencralliemenarit Sacken 1 . und die Generalmajor
Lükoschin und Markow 7 . welche gleichfalls bei ge¬
dachter Armee eingestellt waren , verabschiedet worden .
( Nach einer früher « hiesigen Zeitung ist auch der bcy
Korsakowö Heer eingestellt gewesene Geuerallieuteuemt
Durasow entlassen . )

Zum GencraUieurenant ist der bißhcrige General¬
major Graf Tolstoi , vom Gefolge des Kaisers bisher
im Haupiquarttcr des Erzherzogs Karl angestettt , Lr-
riannt worden .

Den Rcaim 'Utcrn Sawalischin , Mamajew , Sedmo -
razki Vasimitinvw , Baron Fersen , den Grcnadicr -
bataillons , Ogarcw , Erickfon , Weljäichcw Oßipvw ,
Mätiuschin und Lindsors , wird , weil bey denselben
Disciplin und Subordination nicht aufrecht erhalten
worden , der Marsch zu schlagen verboten . — Auch
wird dem Sawaltschinschen Regiment , welches eine
Fahne verloren , keine neue an deren Stelle zugestanden .

In der Petersburger Hofzeitung vom 4 ( 75) Nov .findet sich , daß der Fürst Italiskoy , Graf SuwarowRüimisloi , am 28 Ott . ( 9 Nov . jzum Generalissimusernannt worden ist . Ferner findet sich darinn unterden offiziellen Artikeln folgender : Nach dem Berichtdes Generaliffmius Fürsten Italiskoy Grafen Suwa -row Rimniskoi hat die franz . Armee in verschiedenenSchlachten , 0000 Mann an Gctödteten verloren , aufunsrer Seite beläuft sich der Verlust nur auf 720Mann . Nach erfochtenem Sieg verließ er die Schweiz .Endlich enkhalt sic in Betreff der Ernennung des
Großfürsten Konstantin zum Czarowitz , folgende Uka >
se ! Wir von Gottes Gnaden Paul der Erste, Kaiserund Selbstherrscher aller Russen re . rc . thun allgemeinkund : Da Wir als Souveratn und Vater die Tap¬ferkeit und den musterhaften Much , weichen Unsergeliebter Sohn Se . kaiscrl . Hoheit der GroßfürstKonstantin Pawlowitsch , in dem ganzen izigen Feld¬
züge wider die Feinde der bürgerlichen Ordnung unddes Glaubens bewiesen, nicht anders als mit dem in¬
nigsten Vergnügen bemerken können , so verleihen Wir
Ihm zur Belohnung und grösserer Auszeichnung denTitel Zefarewitsch Gegeben in der Stadt Gatschina ,den 8 Ott . 7799 IM dritten Jahre Unsrer Regierung .Das Orginal ist höchsteigeuhändtg von Sr . kaiserl.Majestät unterzeichncl :

Pauk .
( A . d . St . Z .)

Schweiz .
Chur vom i Dec . Die ganze hiesige Gegend ist

ruhig . Die Franzosen zeigen sich nur manchmalen mit
kleinen Patrouillen am Rhein von SarganS aus . —
KaufmannSgüter aber durch Graubünten zu versenden,getraut man sich noch nicht . — Gutthätige Schweizer
haben ihren Landsleuten in den kleinen Kantonen
Schiffe mit Gttraide zugeschickt , allein die französische
Generäle haben dieselben für ihre Truppen weggenom¬
men Von Krieg , Hunger , und ansteckenden Seuchen
zur Verzweiflung gebracht , drohen die Einwohnex der
kleinen Kantone eine Auswanderung in Mafia .
_ (A . d. A . Z . )

A n k ü ndtgung
Larlsruhe . In Macklors Hofbuchhandlung ist

so eben folgende sehr gut und lehrreich geschriebene
Schrift in 8vo . fertig geworden und für einen Gulden
zu haben : Herrmann IRoses Berliner » eines
Israelitischen Gttehnen , Spiegel der Tugend und
Weisheil , für unsre itzige Zeiten , zur Herstellung der
wahren Menschheit .

Dieses werkchcn ist lesenswert !) und kann mit
Recht Jedermann bestens empfohlen werden .
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